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CP/M-Dateien von Diskette zu Diskette

Mit dem CP/M-Kommando ,,PlP" lassen sich Dateien in einfacher
Weise auf andere Disketten übertragen. Man gibt dazu lediglich
den Dateinamen und das Laufwerk der Quell-Datei sowie das
Laufwerk für die Ziel-Datei an, und die Kopie wird vom Betriebssy-
stem automatisch durchgeführt. Verfügt man jedoch nur über ein
einziges Diskettenlaufwerk, so läßt sich diese einfache Methode
zum Anlegen von Sicherheitskopien nicht anwenden. Hier sollen
zwei Methoden vorgestellt werden, die es dennoch möglich
machen, Kopien einzelner Diskettendateien mit einem Laufwerk
anzufertigen.

Dabei sind xxxx und yyyy Hexadezimal-
zahlen, die die Adresse des ersten, auf
die eingelesene Datei folgenden, Bytes,

bzw. die Adresse des ersten abzuarbei-
tenden Programmbefehls (in der Regel:
0t0o)  bezeichnen.  Wicht ig  für  d ie
Durchführung der Dateikopie ist die un-
ter ..NEXT" stehende Hexadezimalzahl:
von ihr muß die unter PC stehende Zahl
subtrahiert und das Resultat durch t00
(hex) dividiert werden. Es ergibt sich die
Anzahl von ,,Pages" (Blöcke zu 256 By-
tes), die von der Datei belegt werden.

Ein Beispiel: Wenn sich DDT nach dem
Einlesen einer Datei mit

NEXT PC
3800  0100

meldet, so ist die Zahl der Pages:
[3800-0100)/100 = 37. Die Datei belegt
also 37 (hex), d. h. 55 fdez] Speicher-
seiten.

Das Resultat muß also in eine Dezimal-
zahl verwandeit werden, um später ver-
wendet werden zu können. Ist dies ge-
schehen, wird das Programm DDT mit
der Tastenkombination ..CTRL-C" ver-
lassen und die eingelegte ,,Quell-Disket-
te" mit der ,,Ziel-Diskette" vertauscht.

Nun muß noch einmal ,,CTRL-C" einge-
geben werden, um die neu eingelegte
Diskette für den folgenden Schreibzu-

Die erste der beiden vorgesteilten Mög-
lichkeiten wird direkt vom Betriebssy-
stem unterstützt und beruht auf dem
CP/M-Programm,,DDT" [,,Dynamic De-
bug Tool"), welches in der Regel zur
Untersuchung von Dateien und Spei-
cherbereichen sowie zur Fehlersuche in
Maschinenprogrammen verwendet
wird. Mit diesem Standard-Programm
ist es möglich, eine Diskettendatei voll-
ständig in den Speicher einzulesen und
später wieder abzuspeichern. Leider er-
fordert diese Methode aber einige Auf-
merksamkeit und kleinere Berechnun-
gen, die im folgenden beschrieben sind.

Kopieren per Betriebssystem

Zunächst einmal ist es notwendig, daß
sich die zu kopierende Datei [2. B.
,,FILE.DAT") zusammen mit dem Pro-
gramm ,,DDT.COM" auf derselben Dis-
kette befindet Idies erreicht man notfalls
dadurch, daß man die hier beschriebene
Prozedur zunächst einmal für die Datei
DDT.COM selbst anwendet!). Nun wird
DDT mit dem Kommando

DDT FILE.DAT

aufgerufen, was bewirkt, daß die zu ko-
pierende Datei (in unserem Beispiel
,,FILE.DAT") von DDT in den Speicher
eingelesen wird. Ist dies geschehen, mel-
det sich DDT mit den Aneaben:
NEXT PC
xxxx wvv

1 { : , O  R E H  t * * * * * * * * * * t ( * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * i * * * * *
1 1IJ FEF'I * *
1?r_1  REl l . *  C  ü  P V 1  *
13ü REH *  i
l4 t j  FEH *  MEASIC-Rsut ine  zum l r .sc i .e ren  vcn  *
l = t l  F E H  *  C P . z l 4 - D a t e i e n  m i t  e i n e ß  f l i s k e t t e n l a n f w e r k  *
16{r REPI * *
17{ t  FEI ' I  l t  } ' l ä r ;  198f ,  Dr .  F ,  l4 iegandt  *
IBO REM *  *
1 9{_r REN * * * * )i'* * * * * * * * * * * * * * * * t( * * * * * * | * * * tr * * * * * *t( * * t( * * *
?{x1 FEt't
- { r-r GEM

I?U REI'I VÜRFELEEUNGEN :
AZi_r  EEM

24{ '  DEFINT A_Z
?5('} REH
? 6 C l  E E t " l  Z p i . E h e n + c l g e  = u n  L ö s c h e n  q e s  B i l d = c h i r m g  :
?7(-l REH
?B{:) CLF$,=CHF1ä {27) +', * "
?9U FEH
SO{J  F .FYTE =  4 t : l  :  FEt l  l , lax ima le  Date ig r - r iße  i4 { }  f tF }
3 1 4  E L ü C | " ,  =  1 ? E  :  R E H  F l q c k l ä n q e  i i ? B  F v t p s )
=2r_r RECS=t{:}z4iize * }.,FYTE
33{ : )  D I I ' I  EUF$ { f tE f ,S)  :  REI ' I  Oate i  ou f  ie r  t4ö  F ,E}
.34ri REt'l
=5I] RE},l STAFTLIIALÜE :
=Ar- !  E tM

3 7 r l  F R I N T  C L R : $  :  R E H  F i l d s c h i r m  l ö s c h e n
3 B { t  F R I N T  T A F t ? t r )  " t F r l ' l  D a t e i } r o E l i e  * ü r  E i n z e l l a l r f  w e r } r "
f , 9 T I  P R I N T ; P R I N T
4 Q O  F R I N T  " E s  l : ä n n e n  b e l i e b i g e  D a t e i e n  b i g  z u  e i n e r  r i r ö r f e  v e n  " 1
4 1 ö  P R I N T  F j F Y T E ;  " F l E  t r o p i e r t  H e r d e n  ! "
42u PRINT r  FRINT
43{ : ,  FRINT TAE (  13)  r  "EUELL-DISF,ETTE e in t  egen und { ,RETIJRN: :  d rüc t ren  !  ' , , -

44( : l  A$=JNPUT:F (  1 )  :  RE| ,1  Tas tendruc i :  abwar ten
4=I - '  PFINT :  FFINT
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griff vorzubereiten. Erst dann kann mit
dem CP/M-Befehl

SAVE nn FILE.DAT

- die noch im Speicher befindliche Datei
auf die eingelegte Diskette kopiert wer-
den. Dabei ist ,,nn" die Zahl der vorher
berechneten Speicherseiten fin dezima-
ler Schreibweise). In unserem obigen
Beispiel muß der Befehl also

SAVE 55 FILE.DAT

lauten.
Dieses direkt vom Betriebssystem unter-
stützte Verfahren erfüllt zwar seinen
Zweck, ist aber recht umständlich und
fehlergefährdet. Daher soll nun als zwei-
te Möglichkeit ein Basic-Programm vor-
gestelit werden, das - mit wesentlich
weniger Aufwand durch den Benutzer -

den gleichen Zweck erfüllt.

4 6 t : t  F R I N T  T A F t 1 3 )  i ;  I N F U T " I ' l e l c h e  D a t e i  s B l I  k o p i e r t  H e r d e n  ?  " . F I S

4gO FEH EUELL_DATEI LESEN :
4?rl FiErt
5{-r{-1 REH
=1{ t  FEt ' l  Date i  a }s  "Rändsß-Access-F i1e"  ä++nen ;
5?I} REH
5 5 { }  ü F E H  " R " ! + l . F I t , F L O C H
54{ '  F IELD * I .FLECK A5 INT
55tt REFI

56{ l  FRINT ;  FRINT
=7._ I  .PRINT TAF(3(_r l ;  "BLüt rH :  " i
5EQ REH
=9Cr  EEI ' I  Date ib löcke  e in lesen L tßd :äh len  :
&rf{:t REH
6 l u F ü F I = l T O R E C S
& 2 1 - t  G E T  * 1 , I  :  R E H  F l o c k  l e s e n
63 i l  IF  E t rF{ l }  THEN 1{ f3 t }  :  RE}1  Date iende ?

64( -1  PRINT USING "*$** " i I ;  :  REI ' I  B lscLnummer  ausgeben

65{) PRINT STRINE1F {4, E) i : FEt4 Bac}.späces altsgeben
6 6 r _ )  B U F $ i i i = I N r 6 :  R E t l  D a t e i p u f f e r  + L r l l e n
67.-r NEXT I
ögÖ REPI
69t l  REH Feh lermeldnnq"  +a l l s  Date i  . '  4 { : r  F ,F  !
7r-r{} FEH
7 I I ]  F R I N T  :  F F I N T
7 ? O  F R I N T  c H R $ t 7 ) ;  " F I L E  Z U  E R ü S S  i "
73 t )  FRINT :  FFINT
74r-1 CL05E : STüP
1trür-) EEt'l
1 0 1 t J  R E H  D a t e i  v a l l E t ä n d i q  e i n q e l e s e n  :
i (J?L.) FEl4
1 t i3 t : ,  t rLOSE:  FEH Sue l  l -Date i  sch l ieBen
1t ]4 { t  LAFT=I - I  :  REI ' I  Le tz tEr  E lac} r
IL }5- I  FRINT :  FFINT :  FRINT
1{ t60  FRINT TAFt13}  I  "Z IEL-DIs } . ;ETTE p in legen und { ,RETUFN.}  d rüc} ten  !  " :
It- l7t-l A$=INFUT$ { 1) : REt'l Tastenei ngabe abwarten
I t - 1 g O  R E S E T :  R E t 4  D i = l : e t t e n r u q r i + +  i n i t i Ä l i s i e r e n

=============
III:X.T EEI'I ZIEL_DATEI STHFEIBEhI :

11?ö FEf i
113ö REI ' I  Date i  a ls  "Randoß-Access-F i le "  ö f fnen :
l. 14() REt4
1 15T}  OFEN' 'R"  

"  
#? tF I lF .  FL t r t r I ' .

I16{ '  F IELD *z lELOt r I . .  A5  IN*
i 17(J REPI
l l g t l  P R I N T  :  P F I N T
I 19ö PF I NT TAf{ { 30} : " BLüClr. : " ;
l?er-l FEH
1?1t - l  FEH DÄte ib l  öc l :e  schre iben und zäh len  :
12?O REl"l
12 f , ( i  FOR I=1  T t r  LASI
i24{ i  LSET IN1ä=FUF!F{ I )  ;  FEr4  Date iFu+{er  aus lesen
l?=L't PIJT {*?. I : FEI,I Flock schreiben
1?6{ }  FFINT USING "#{ *+#" i  I :  :FEH B locknußmer  ausgeben
i 2 7 i )  F F I N T  S T R I N G $ t 4 , 8 ) ;  :  R E H  E a E k s p e c e s  e u s g e h e n
12Bi '  NEXT I
l?? t t  CLBSE :  REt4  l ie l -Era te i  sch l ieEen
13{ l i t  FFINT :  FRINT :  PFINT
131{ r  PRINT TAB t  171 '  !  "DATEI  "F I$"  WURDE F.üPI  EHT :  '

l :!?I' FFINT
133(r ENtt

Eleganter mit Kopierprogramm

Das Programm(Bild) dient dazu, beliebi-
ge Dateien (also Text-, Daten- und Pro-
grammdateien) bis zu einer Größe von
40 KByte auf eine andere Diskette zu
kopieren, ohne ein zweites Laufwerk
verwenden zu müssen. Es beruht darauf,
daß jede Datei als Random-Access-File
geöffnet werden kann, d. h. als Datei mit
fester Satzlänge, die es erlaubt, im Di-
rektzugriff auf jeden beliebigen Satz zu-
zugreifen. Als Satzlänge wird hier sinn-
vollerweise die Größe eines CPAyI-
Blocks (128 Bytes für den APPLE-II mit
ZB0-Softcard) gewählt. Die Datei wird
satzweise eingelesen und alle Sätze in
einem Pufferfeld gespeichert. Ist dies ge-
schehen, muß die Ziel-Diskette eingelegt
werden, so daß der angelegte Dateipuffer
im gleichem Format wieder abgespei-
chert werden kann.

Das Programm wird folgendermaßen an-
gewendet: Nach dem Programmstart
wird der Benutzer dazu aufgefordert, die
Quell-Diskette in das Laufwerk einzule-
gen und danach die Taste RETURN zu
drücken. Ist dies geschehen, wird der
Name der zu kopierenden Datei erfragt,
diese anschließend geöffnet und block-
weise eingelesen (ein Block enthält 128
Bytes). Während dieses Vorgangs kön-
nen die Blocknummern der eingelese-
nen Blöcke auf dem Bildschirm abgele-
sen werden.

Ist die Datei größer als 40 KBytes, so
wird das Programm mit einer entspre-
chenden Fehlermeldung abgebrochen
(falls ein Rechner mit einem größeren
Hauptspeicher als 64 KByte verwendet
wird, kann diese maximale Dateigröße
in Programmzeile 300 entsprechend er-
höht werden). Im Normalfall wird je-
doch der Benutzer nach dem Einlesen
aller Dateiblöcke dazu aufgefordert, die
Ziel-Diskette in das Laufwerk einzule-
gen unddanach wiederum die RETURN-
Taste zu betätigen. Sobald dies gesche-
hen ist, wird die eingelesene Datei auf
der Ziel-Diskette abgespeichert, und der
Kopiervorgang ist beendet.

Das abgedruckte Programm wurde auf
einem Apple-II mit 64 KByte und einer
ZB0-Softcard entwickelt und getestet. Da
es in Standard-Basic fMicrosoft) ge-
schrieben wurde, dürfte es aber auch auf
jedem anderen CPAvI-Rechner [ein-
schließlich CP/M-86) lauffähig sein. Le-
diglich die in Zeile 2B definierte Zei-
chenfolge zum Löschen des Bildschirms
muß an den jeweiligen Rechner ange-
paßt werden.
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